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Brunsbüt te l

PLAKATE ÜBER SED-DIKTATUR Anläss-
lich des 50. Jahrestages zum Bau der
Berliner Mauer am 13. August präsen-
tiert die Volkshochschule eine Plakat-
ausstellung über die SED-Diktatur.
Großformatige Plakate erzählendieGe-
schichte sowohl der innerdeutschen
Grenze als auch der BerlinerMauer. Au-
ßerdem sind Fotos und Dokumente aus
den Archiven der Zeitungen „Bild“ und
„DieWelt“, die teilweisenach Jahrzehn-
ten wieder gezeigt werden, ausgestellt.
Die Eröffnung findet Dienstag, 16. Au-
gust, 19 Uhr, im Elbeforum statt.

FAMILIENPATEN Zu einer gemeinsa-
menSitzung treffen sich dieAusschüsse
für Bildung und Kultur sowie Jugend,
Gesundheit, Sport und Soziales Mitt-
woch, 17. August, 18 Uhr, im Haus der
Jugend/Mehrgenerationenhaus. Es geht
unter anderem um Schulentlassene oh-
ne Abschluss und Familienpaten.

Burg

KAHNFAHRT Die gestakten Fahrten in
original Spreewaldkähnen auf der Bur-
gerAuerfreuensich immergrößererBe-
liebtheit. Sonnabend und Sonntag wird
wieder in See gestochen. Los geht es je-
weils um 14 Uhr am Ableger. Erwachse-
ne zahlen sieben, Kinder bis elf Jahre
vier Euro.
> Anmeldungen bei Maren Hopmann im Touris-
tikbüro unter Telefon 04825/930518.

FAMILIENFEST Zum zehnten Mal lädt
der Bürgerverein Sonntag, 7. August,
zum Familienfest ein. Rund um die Bö-
kelnburghallewird ab 11Uhr ein buntes
Programm mit Musik und Mitmachak-
tionen geboten. Dabei kommen beson-
ders die Kinder unter anderem auf der
Hüpfburg, an der Kletterwand und im
Streichelzoo auf ihre Kosten. Erstmals
ist die Verkehrswacht dabei, die sich des
Themas „Rund ums Fahrrad“ annimmt.
Für Unterhaltung sorgen unter ande-
rem Line Dance, eine Blaskapelle und
ein Shantychor.

Entlang des KanalsEntlang des Kanals

TreueWacken-Fans gastieren seit zehn Jahren in „Riedels Hotel“ / Tagsüber wird Burg und die Umgebung erkundet

BURG „Hallo, ihr seid ja auchwieder da.
Das ist schön“, wurde eine Gruppe Gäs-
te fröhlich winkend von einem Burger
begrüßt. Seit 2002 sind Reinhard Sur-
mann (43) und Helmut Schmidt (42)
aus Längrich im Emsland zum „Wacken
OpenAir“ Gäste in „Riedels Hotel“. Die
Musik, die zum Teil schon alten Bands
und das Flair in der kleinen Gemeinde
sind es, die sie immer wieder nach Wa-
cken reisen lassen, um für ein paar Tage
aus dem Alltag auszubrechen und ein-
fach nur zu feiern.
Die Emsländer trugen bei ihrer An-

kunft in Burg T-Shirts mit der Auf-
schrift: „Zehn Jahre zu Gast bei Freun-
den – Hotel Riedel Burg.“ „Wir fühlen
uns hier wirklich wohl, bekamen schon
im ersten Jahr vonGünter undUte viele
Tipps für Ausflüge oder zu Sehenswür-
digkeiten inundumBurg.Umzuzeigen,
wie viel uns so viel Gastlichkeit wert ist,
haben wir die Shirts bedrucken lassen“,
erzählte Reinhard Surmann.
Neben alten Bekannten aus dem Ort

gab es auch ein fröhliches Wiedersehen
mit Uta (51) und Andreas Behrens (52)
aus Sülfeld, Kreis Segeberg,Günter (58)
undMarga Könemann (56) aus Landes-
bergen bei Hannover, Manuela Fügen
(52) aus München und deren Tochter
Katharina (23) aus Berlin. Alle Gäste
sind passionierte Heavy-Metal-Liebha-
ber und Hardrock-Fans seit ihrer Ju-
gend.
„Wir besuchten in der Vergangenheit

auch Open Airs in Roskilde, Dänemark,
das Hurricane Festival in Scheeßel,
Rock am Ring oder andere Festivals.
Nun kommen wir schon das dritte Jahr
zum Wacken Open Air“, erzählte Gün-
ter Könemann. Dithmarschen haben er
und seine Frau Marga in diesen Jahren
bereits erkundet; ebenso wie die ande-
ren Gäste. Nach der Ankunft, dem Ein-
checken in „Riedels Hotel“ und einem
Begrüßungskaffee mit Ehepaar Riedel,

ging es zunächst nach Wacken. „Die
Kartenhabenwir ja allebestellt, aberdie
mussmannun gegen die Bänder eintau-
schen die uns Eintritt aufs Festivalge-
lände gewähren.
Bis in die Nacht wird inWacken gefei-

ert, dann geht es zurück nachBurg – du-
schen, ausschlafen, gemütlich frühstü-
ckenund einwenig imOrt spazieren ge-
hen oder an die Nordsee fahren, bevor
es am späten Nachmittag wieder zum

Open Air geht – so beschreiben die Wa-
cken-Fans ihren Tagesablauf.
Bei einem Spaziergang durch den

Luftkurort sind Marga und Günter Kö-
nemanneinigeÄnderungen aufgefallen.
Ein paar Läden sind geschlossen, das
Ortsbild habe sich ein wenig verändert
durch neue, hübsch angelegte, Blumen-
rabatten oder Anstriche der Häuser,
beim Spaziergang im Baumgarten fiel
der neueKindergarten auf. „Hier gegen-

über ist der kleine Geschenkeladen nun
leer. Dazu haben wir eine Idee. Viel-
leicht sollte man dort ein ‚Wacken-Of-
fice‘ einrichten, denn Günter Riedel er-
wartet ja nochmehrGäste, die sich über
die Open-Air-Tage hier eingemietet ha-
ben. Dann könnten wir die Bänder für
den Eintritt, Wacken-Shirts und andere
Souvenirs gleich hier im Dorf kaufen“,
scherzten die Gäste.

Petra Dummann

Wacken-Gäste und Gastgeber:Günter und Ute Riedel, Andreas Behrens, Manuela Fügen, Günter und Marga Könemann (hinten von
links), Helmut Schmidt, Uta Behrens und Reinhard Surmann (vorne von links). DUMMANN

BRUNSBÜTTEL Eigentlich
hätte der Schwertransporter
bereits am Mittwochmorgen
in Brunsbüttel eintreffen sol-
len. Doch es gab Verzögerun-
gen. Jetzt ist auch der neue
Termin geplatzt. Alles warte-
te gestern früh auf denSattel-
schlepper, derdieSchaltanla-
ge an der Fritz-Staiger-Stra-
ße abliefern sollte. Bauma-
schinen waren angerollt und
auch der riesige Teleskop-
kran standbereit. Einzig vom
Schwertransport keine Spur.
Nach einigen Minuten bei

trübemRegenwetter kamder
Anruf: Der Transport stecke
auf einem Parkplatz an der
Autobahn 1 fest, heute werde
das nichts mehr, hieß es.
Stadtwerke-Chef Andreas
Wulff, der selbst vor Ort war
undfürdieseswichtigeEreig-
nis auf dem Weg zur Netz-
trennung von der Eon Hanse
auch die Presse eingeladen
hatte, war wenig erfreut.
„Die Situation ist sehr un-

glücklich. Erst mussten wir
einmal verschieben, jetzt

wurde wieder abgesagt.“ Das
sei nicht nur ärgerlich, son-
dern auch mit einigem Auf-
wand verbunden. „Und die
ganzeOrganisationmuss ne-
bendemTagesgeschäft erfol-
gen.“

Sasol, Bayer und die An-
wohner wurden informiert.
Straßensperrungen mussten
veranlasstunddiebeteiligten
Baufirmen bestellt werden.
„Da gibt es reichlich zu be-
denken“, erklärt Wulff. Und

Stadtwerke-Chef AndreasWulff wurde gestern Morgen sprich-
wörtlich im Regen stehen gelassen. KOLZ

es entstünde „einiges an
Mehrkosten“. Denn die Be-
teiligten könne man nicht
mal eben nach Hause schi-
cken und vertrösten. „Wir
werden versuchen, die zu-
sätzlichen Ausgaben auf alle
Verantwortlichen zu vertei-
len“, gibt sich der Stadtwer-
ke-Geschäftsführer zuver-
sichtlich.
Ursache für den unfreiwil-

ligen Stopp auf der A1 waren
vermutlich fehlende oder fal-
sche Papiere. Die Polizei hat-
te daraufhin die Weiterfahrt
untersagt. Ganz genau, so
Wulff, könne das Problem
noch nicht benannt werden.
Am Montagabend soll die

Fahrt fortgesetzt werden.
Neuer Termin für die An-
kunft des Schwertransports
mit der Schaltanlage in
Brunsbüttel istDienstagmor-
gen, 8 Uhr. An diesem Tag
wird dann die Fritz-Staiger-
Straße gesperrt. Umleitun-
gen werden asugeschildert.
Eine Zufahrt zu Sasol soll
weiterhin möglich sein. sro

Heute

BRUNSBÜTTEL

Freibad Ulitzhörn: 9-20 Uhr
Bürgerbüro: Am Rathausplatz ,
7.30- 12.30 Uhr
Stadtverwaltung: Bereich So-
ziale Angelegenheiten, 8-11 Uhr
Kleiderkammer: Bahnhofstra-
ße 14, 8-12 Uhr
Mehrgenerationenhaus/ Haus
der Jugend, Schulstraße 2-4, 8-
23 Uhr;
VHS-Fotoclub: Ausstellung,
Räume der VHS, Max-Planck-

Straße 9-11, 8.30-11.30 Uhr
Kernkraftwerk: Infozentrum,
Otto-Hahn-Straße, 9-16 Uhr
Elbeforum: Theaterkasse ge-
schlossen bis 12. August
Stadtbücherei: 10-13 Uhr und
15-19 Uhr
Touristinfo:Gustav-Meyer-
Platz, 10-17 Uhr
Matthias Boie Haus: Ausstel-
lung „Natur und Pflanzenwelt
Neuseelands“, Fotografien von
Sönke Dwenger, Café zum Alten

Pastorat, 10-12 + 14-18 Uhr
Schleusenmuseum „Atrium“:
10.30-17 Uhr
Brunsbütteler Tafel: Bahnhof-
straße 14, 11-14 Uhr
Minigolfplatz an der Festwiese:
14-18 Uhr
Kinder- und Jugendtreff Süd:
14-20 Uhr
Stadtgalerie imElbeforum:ge-
schlossen bis 11. September
DRK: Seniorentanz, Haus Sü-
derdöffte, 15 Uhr

Kinderschutzbund: (Sorgente-
lefon, 0800/1110333, 15-19
Uhr
Seemannsmission: Kanalstra-
ße 8, 17-22 Uhr
Kyffhäuser: Jugend, 17.30 Uhr;
Schützenklasse, 20 Uhr, Club-
haus
SOS-Künstlerbörse:Pianoman
KlausPuttkamer, Schleusenmei-
le, 18-21 Uhr
Reizende Buben: Preisskat,
„Kaiserhof“, 19.30 Uhr

BURG

Wochenmarkt:Marktplatz, ab
7.30 Uhr
Touristinfo: Amtsverwaltung, 8-
12 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte:
Sprechstunde, Amtsverwaltung,
9.30-10.30 Uhr
Waldschwimmbad: 9.30-
20.30 Uhr
Musikalische Andacht:Wort
und Musik zur Marktzeit, Petrikir-
che, 10 Uhr

Fundgrube:Waldstraße 9, 10-
11 Uhr + 15-16 Uhr
Waldmuseum: 10-12 + 14-
17 Uhr
Museum:Große Mühlenstraße,
14.30-16.30 Uhr
Jugendzentrum: Am Sport-
platz, 14-21 Uhr
Boulen:AnlageHinter derSpar-
kasse,14 Uhr
Seniorenbeirat: Klönnachmit-
tag – Vortrag „Feuerwehr hilft
helfen“, Bökelnburghalle, 15 Uhr

Gemeinschaft inderev.Kirche:
Jungschar, 16 Uhr; EC-Jugend-
kreis 18 Uhr
Skatclub: Holsteinisches Haus,
19.30 Uhr
THW: Bahnhofstraße 35,
19.30 Uhr

KINO
Brunsbüttel, Metropol
Cars 2: 16.00, 20.00

>Terminhinweise an ti@shz.de
oder Fax: 04821/6051555

BRUNSBÜTTEL Jens Rusch
ist selbst betroffen und weiß
wovonerspricht,wennesum
die Diagnose Krebs geht. Der
Brunsbütteler Künstler will
nichts schönreden, nichts
verschweigen. Er will Mut
machen – und das mit Infor-
mationen.
ZumdrittenMal richtetder

Verein der Freunde und För-
derer in Zusammenarbeit
mit der Krebsgesellschaft
Schleswig-Holstein die
Krebsinformationstage aus.
Diese Veranstaltung bildet
neben den Krebsinformati-
onsstellen an den beiden
Standorten der Westküsten-
kliniken den dritten Aktiv-
posten der Initiatoren.
Experten und Betroffene

referieren zum Thema und
stellensichanschließendden
Fragen der Zuhörer. Auch in
diesem Jahr ist es Rusch und
seinen Mitstreitern gelun-
gen, Fachleute zu unter-
schiedlichen Themen zu ge-
winnen.
Den Auftakt der Veranstal-

tungsreihe
macht dabei
Miriam Köthe
(Foto). Die Re-
dakteurin und
Ehefrau von
RSH-Modera-

tor Carsten Köthe liest Mitt-
woch, 10. August, aus ihrem
Buch „Teufelchen in der
Brust“ und thematisiert den
Brustkrebs, an dem sie selbst
erkrankte.
Um die onkologische The-

rapie, und speziell die Be-
handlung und deren Neben-
wirkungen, geht es Montag,
15. August. Referent ist dann
Dr. Dieter Mustroph vom
Westküstenklinikum Heide.
Die Leukämie als „einzige
Krebsart, gegen die alle aktiv
werdenkönnen“ steht imMi-
telpunkt der Veranstaltung
am Donnerstag, 18. August.
In Zusammenarbeit mit

der Deutschen Knochen-
markspenderdatei (DKMS)
wird inFilmundVortragüber
die Typisierung, die Stamm-
zellengewinnung und die

Dritte Krebsinformationstage in Brunsbüttel mit hochkarätigen Experten

Knochenmarktransplantati-
on berichtet. Als Expertin
reist Paulina Wilde von der
DKMS aus Berlin an, um Fra-
gen zu beantworten.
Mittwoch, 24. August, wird

Professor Bernd Kremer sich
des Themas „aktuelle Thera-
piechancen durch Partikel-
therapie“ annehmen. Der
Medizinerarbeitet amKrebs-
zentrum Nord/Comprehen-
sive Cancer Center (CCC),
dem akademischen Krebs-
zentrum Schleswig-Hol-
steins.
Jens Rusch selbst wird am

abschließenden Veranstal-
tungstag, Freitag, 26. August,
über „Komplementärmedi-
zinund Jiaogulan“berichten.
Dabei geht es um den Anbau,
die Ernte undPflegetipps der
Pflanze, die nach Ruschs Er-
fahrungen Krebspatienten
während der Therapie helfen
kann. sro

> Alle Veranstaltungen finden je-
weils um 19.30 Uhr in der Galerie
Rusch, Schulstraße 38, in Brunsbüt-
tel statt; der Eintritt ist frei.

Bis nachts feiern, dann ausschlafen

Erneut abgesagt: Schwertransporter mit
Schaltanlage steckt auf Parkplatz fest

Mit Information Mut machen
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